
08.06.2011   Seite 1 von 2 

 

 

Gemeinde Kleinmachnow 
 

Antrag öffentlich 
 
Datum:  08.06.2011 Einreicher: Fraktion B 90/Grüne DS-Nr. 113/11 

 

Entgegennahme KSD: 

Verfahrensvermerk:  

 Genehmigung  Anzeige  Ankündigung  Veröffentlichung 

  Bekanntmachung 

  Auslage 

Beratungsfolge Abstimmung Sitzung 

 JA NEIN ENTH geplant Endtermin Bemerkung 

Gemeindevertretung    16.06.2011   

 

       

       

       

Betreff: 
 

Erhöhung der Hundesteuer 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Gemeindevertretung möge beschließen, die Hundesteuer zu erhöhen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgeschlossen nach § 22 BbgKVerf:  Gemeindevertreter 

Beratungsergebnis:  Gremium:  Sitzung am:  

einstimmig Stimmenmehrheit JA NEIN ENTHALTUNG lt. Beschluss abw. Beschluss 

       

  

Leiter der Sitzung:  

   

   

Bürgermeister   
(Endunterschrift)   

            B. Sahlmann 

 Fraktionsvorsitzende 
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

 

Die Hundesteuer soll nicht nur diejenigen Kosten decken, die der Gemeinde durch 

Hundehaltung entstehen, sondern auch die Belastungen entgelten, die allen Bürgern durch die 

Hundehaltung entstehen (Lärm, Kot, Zerstörung von Mauern und Baumrinden durch Hundeurin, 

umweltbelastende Ernährung). Jeder Hundehalter soll sich der Verantwortung bewusst sein, die 

er für sein Tier übernommen hat. Dazu trägt die Erhöhung der Hundesteuer bei. 

 

In Berlin beträgt die Hundesteuer für den ersten Hund 120 €, für jeden weiteren Hund 180 €, also 

das Doppelte wie in Kleinmachnow. 
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